
Aus den Arbeitsgruppen

Arbeitsgruppe Harnoncourt 89Vollform des Wortgottesdienstes: Gerade Kathedralen soll die Ausnahme
(zweı Lesungen) nıcht Z Regel werden. Dreı Lesungen Sonn- un Feierta-
SCH bedürtfen aber entsprechender Vorbereitung, W as aber nıcht heißt, dafß über
alle dreı gepredigt werden mufßß Wort Gottes hat in sıch seinen Sınn!). Unver-
ständlıch ISt, da{fß gerade die auf das Evangelıum abgestimmten atl Lesungen tast
ımmer enttallen. Die Gründe für das Auslassen eıiner Lesung: ” 1St üblich“, die
Zeıt, das olk verkraftet drei Lesungen nıcht.
Kapıtelmesse Sonntag In Kathedralen: in den einzelnen Dıözesen verschie-
den, un: auch laut oder erstellenden Statuten
Rechte der Pfarrgemeinde Dom bei der Mıtgestaltung: GIiG: Kapıtelstatuten;Liturgiekreis
Beteiligung des Volkes Gesang bei „Hochämtern“®
Raumgestaltung ım Hınblick auf Beteiligung des Volkes beim Stundengebet: Da
Stundengebet Aufgabe der Kırche un nıcht die der Kanoniker 1St, mufß
verstärkt in den Kathedralen das Stundengebet Beteiligung des Volkes SCpflegt werden, wobei dıe Verflechtung der einzelnen Horen mıt der Kapıtel-eın anderes Problem 1St
Beıspiel Marburg: selit Zzwel Jahren zweımal wöchentlich Vesper, wobe!]l
Dienstagen 1ın Verbindung mıiıt Messe (Kanoniker iın Chorkleidung), Don-
nerstagen nach der Messe (Kanoniker dem „ Volk*
Dıie Raumgestaltung 1Sst eıgenes Problem jeder Kathedrale, wobej aber sıcher das
Problem Kathedra Priestersıitz och weıt mehr nach eıner Lösung drängt.Irennung der Dombkirche als Zeremonienkirche für den Bıschof von der Dom-
pfarrkirche?® Was 1St vorteıilhafter?
Beichte wahrend der Messe Trotz Verbot schaut iın der Praxıs oft anders aus
Gerade Gründonnerstag (und während des Irıduum Sacrum), Nur Jeeinen Gottesdienst o1bt, mu{ möglıch se1n, die Pönıtenten dahingehend CI-
zıehen, da{fß während der Messe nıcht Beıichte gehört wırd.
Beteiligung des Kapıitels pfarrlichen Liturgieausschufß: Großteils 1St ın den
Diıözesen zumindest eın Kapıtular auch 1m Liturgieausschufß der PGR vertreten;

g1bt betreffs Zuständigkeıit be] der Liturgjegestaltung Unterschiede.
Feierlichkeitsgefälle ın der musikalischen Gestaltung?®

Arbeitsgruppe Hollerweger
Gesammelte Fragen:

Mesner ım VorbereitungsausschußTeılweise 1im PGR el bischöflichen Äfl'lt€l‘ n wırd vorher VO Zeremoniär
intormuiert.
Anzahl der Messen nıcht hoch®
Besonders iın großen Kathedralen 1St durch die orofße „Auswahl“ dıe Zahl der
Miıtteiernden beim Bıschofsamt oder Hochamt gering. Zumindest müfßte derGottesdienstplan abgestimmt se1ın, dafß nıcht neben dem Biıschotsamt in der
ähe der Kathedralkirche gleichzeitig eın Hochamt statttindet (KrankenhäuserOrdenshäuser).
ıne Verringerung der Sonntagsmessen ergäbe ıne bessere Einordnung der Bı-
schotsmesse (mındestens 1 %-Stunden-Spanne). Dieses Beispiel iın der Kathe-
dralkirche könnte Vorbild für die anderen Orte werden.
Kelchkommunion bei Bischofsmessen Fronleichnam USW. C
Problem der würdıgen Spendung ohne großen Zeıtverlust; genügend Spen-der? Modus?



Yl) Stundengebet ın der Dombkirche N  - VO Domkabpıtel un lateinıisch ®
Domkapıtel in anderem RKRaum olk einbeziehen Mithilte der Alumnen Eın-
ladung der Orden
1ıbt Richtlinien für dıe Anordnung der Kathedra®
Wo soll der Priestersitz seın?
Könnten dıe Hochämlter nıcht auch deutsch un mLL Kantor gefeıert werden®
Koönnten nıcht für dıe Diakonsdienste e1n ständıger Diakon für Bischofsämter be-
reitgestellt werden®?
Sollen beim Referat VON Sekretär Grabenwöger auch hleinere Detaıils erortert
werden®
Ja Abstimmung ware für alle Domkirchen wünschenswert.
Vorschläge mogen durch dıe LKO der Bischofskonferenz zugeleıtet werden.

Arbeıtsgruppe Schwarzenberger
Kathedra: bauliche Gestaltung, test, nıcht tragbar.
Raumordnung 1St wichtıg, alte Kirchensituationen schwier1g.
Stundengebet: Erste Vesper der Feijertage als Volksvesper.
Kerngruppe ZMT: Gestaltung.
Beteiligung des Volkes beı den Gottesdiensten.
Zuständıigkeit der Gestaltung.
Einheit des gesprochenen und ZESUNSCHECN Wortes; Lieder.

Arbeıtsgruppe Dopt
Kommunion für den 'hor. Wann? Wıe?
Sanctus Benedictus QNUS De:1
Sanctus Benedictus nach Möglıchkeıit hintereinander
gnNus De1 der vorgesehenen Stelle
(damıt hat der hor auch die Möglichkeıit, ZUuUr Kommunıiıon gehen un: eın
echter Kommuniongesang 1ST möglich)
andere Lösung: während der Kommunıon gnNus Orgelspiel Danklied.
Für eine musikalıisch aufwendıg gestaltete Messe mufß NA  s sıch eıt nehmen, da-
mıiıt die Proportionen stımmen.
Die schlechteste Lösung 1St CDy möglıchst viel kürzen oder wegzulassen,

eın orofßes „Ordınarıum“ unterzubringen.
Das hat Konsequenzen für den Gottesdienstplan:
Messen reduzıeren, die Beginnzeıten 1n entsprechendem Abstand
Problem: Verhältnis Chor / übrıge Gemeinde („aktıve Teilnahme“ USW.)
Gerade ın Domkırchen WAre der Kantor dringend notwendıig, nıcht zuletzt als
Anımator für den Gemeindegesang.
Gregorianischer Choral: orge, da verschwinden könnte; zugleich aflst sıch
feststellen, da{fß iın ımmer mehr Kırchen wenı1gstens das eıne oder andere Stück
choralıter wırd (aber nıcht komplette Proprıen uUSW.).
Credo Besser sprechen durch das Volk? Choralcredo 1n mehrstimmiıgen „Mes
sen“ ”
Domkapellmeister un -organısten sınd die Dom tür die Musık merantwortli-
chen Personen. Ihre Kompetenz sollte beachtet werden: 111l sollte S1e in allen
musıkalischen Fragen (wenıgstens) beiziehen.
Aufgrund der Diskussionen sollten konkrete Voten tormulıert werden.


